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Literakurbericht. 
Zeitschrift des deutschen und österreichischen Alpenvereines 1899, vol. X X X , 

München. Red. v. H. Heß. Wie immer, ist auch der diesjährige stattliche Band 
l400 Seiten» nnogezeichnet durch die Vielseitigkeit deo Inhalten, dlirch prächtige 
Anostnttuilg, zahlreiche Il lustrationen und Lichtdrucke. M i t unseren, Heimatlaude 
befassen sich nur vier Auwreu iu größerem oder geringerem llmsange. 

Johanneo R a u l e führt in „Er innerung au die lllgeschichtlichen Beivohner 
der Ostalpeu" die der la I'^ue-Periode angehörenden Glinde von Watsch und ?!-rögg 
au, ^ritz E r k in „T ie ivichtigsten Bergobservatorieu" die Wetterwarte» am Zouublict 
und auf dem Obir, H. v. Z w i e d i u e k - S ii d e n h o r st dringt in „Die Lstalpen 
in den ss-ranzosenkriegen III." eine Menge N'otizen über Lberkärnten uud PH. W . 
R o sei l t h a t bespricht in „Die Lienzer Dolomiten" dao Hochstadl-Massiv bei 
Oberdrauburg. 

Teller: Das Alter der Eisen- und Manganerz führenden Schichten im Stou-
und VigunSca Gebiete an der Südseite der Karawanken. Per l , „dlungen der k. k. 
geologischen Reichsanstalt 1899, N r . 17 und 18. 

Der Eiseusteiubergbau Pelöiea am Süd-Abhange deo 5to» beivegle sich auf 
Spateiseusteiuliuseu, die eiuer sehr stark gestörten obercarbouischeu Schichteuserie 
angehören. Eine zweite, durch da5 Vorkommen von Manganerzen auogezeichuete 
Schieferzoue, ivelche 300 über dem Niveau deo Zpateisenstein siihrenden Carbon-
anfbnicheo liegt, ist der obereu Tr iao eiuzureiheu. 

I n V igunsca siud zwei erzfuhreude Niveaus vorhaudeu, ein ältereo. dao 
dem Oberearbou, uud eiu jüngerem, welchem dem Liao angehört. Elfterem beherbergt 
Spnteiseufteiue, letzterem Mangauerze. 

Dao Hangende der Mangauerze bildet einen Eomplei/ licht fleischrother bio 
dnnkel rothbrauuer V>alke, die theilo alo harte, sptitterig brechende diesteine, also 
in der Facies der Hierlap-Schichte» entwictell sind, tbeilo die lhonreichere ^acieo 
der Aduether-Schichten repräsentieren. Diese rotheil Eephalvpodeu nnd Eriuvideu 
beherbergenden Liaoknlke werden von lichten Plattenknlken überlagert oder wechselu-
lagern mit hellen, piattigen .^alkabäuderungen. I m Liegenden der Manganerze treten 
dunkle, klüftige, bald mergelige, bald kieselige Gesteine ans, die ans Klnstflächen 
Mattganbeschläge zeigen, nnd welche vollkommen den Manganschiefern der nord-
tirolischen und oberbayrischen ^iaoablagerunge» gleichen. Unier diesen M a n g a n 
schiefern folgen ausgezeichnet bautig gegliederte, graue, dichte, etwao niergelige 
Kalte, welche iu den düuuer geschichteten Lagen bänfig sneuoartige ^Zeichnungen 
und Fleete anfiveifen nnd die anf Megalodonleu führenden, Dachsteinkalk liegen. 
Die Kalke im Liegende» nnd im Hangenden der Erzlagerstätte sind außerdem 
reich an grauen oder grellrotben Horusteiuauoscheiduugeu, wie solche mich in den 
Nordalpen eine» charakteristischen Begleiter der Liaoablagerungeu bilden. 

E inen Denudationorest tiassischer Schichten fand Z e l l e r anch an der Nord­
seile deo Gebirgokanimeo der.^oschutla, und zivar in der Einsatt lung Ost, von dem 
in der Specialkarte al5 Grintouc bezeichnete»-Kaltgipfel. Rothe Erinoidenkalke 
vom Habiw5 jener der Vignn^ca liegeil luer iiber Dachsteinlalk, »nd vereinzelte 
Haldenreste lasse» darauf schließen, dast> Schürfungen auf Erzvorkommen um 
gegaugeu sei» müssen. Diese Vergbanreste sind zweifellos mit jenen ident, die 
in der Carmkhia II, 1900, 25, ailgesührt ivnrden, und welche den von H o h e n> 
iv a r t erwähnteil „Eisenblntstein" lieferten. v r . k. 
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G. Geyer: Uggowitzer Breccie und Verrucano. iVerhandlungen d. k. k. geol. 
R. ^lnst. 1899. i>. 418.^ Ter Aufsatz des so verdienstvollen Autors besteht ans einer 
knrzen Einleitung, in welcher die Uggowiyer Breecien charakterisiert werden, sowie 
anszivei Theilen. Im ersten Theile ivird das Vorkommen dieser Schichten imBerrueanv 
von Serten in Tirol beschrieben, im zweiten Theile ein Profil von Tarvis (8^V) 
noch l^ailitz in Kärnten erläntert. Für nns kommt natürlich nnr dieser Theil 
iil Betracht nnd soll hier anszngsweise wiedergegeben werden. 

I. Permo^Earbvnischer F n s tl l i n e n k a l t bildet in der Umgebnng des 
südlichen I. Tunnels bei Tarvis eine Aufwölbung, Er enthält I'n^nliuii reAn1gri!> 
8elikl^v.. Vn^ulin-l KU«»' . incl.. 8ek^v«^eriua pvineep« ülird.. sonne prcxtuotn« ans 
der Gruppe des I'r. I'Iewmin^i und bildet das tiesste der bier ailfgeschlvssenen 
t^lieder. darüber liegt nun 

II. diseordant soivvhl im Süden als Norden in eiiter Mächtigkeit von 30—40 
die U g g o w i t z e r B r e c e i e , welche sich ans iveißcn, granen, rotheu Fusnlinen 
talt-Bruchstücten zusammensetzt, die durch ein rothes, manchmal ebenfalls Ftisnlinen 
enthaltelides Bindemittel verbunden sind. Darauf folgen eoneordant 

III. mit nach 8, resp. X einfallenden Schichten rothe uud graugrüue Schiefer^ 
thone und Gvpsletten, in welchen serner hier die (Hro'dener Schichten austreten, in 
einer Mächtigkeit von über 70 m. Es folgen dann 

IV. Bellerophonkalke und Dolomite, unten von Heller, oben von dunkler 
Farbe, welche das oberste Mied der Permforination bilden nnd in ihrem oberen 
Theile schon 

V. mit den glimmerig sandigen Werfener Schichten wechsellagern. Letztere 
Irefsen wir einerseits in der Umgebnng des Bahnhofes von Tarvis (8), andererseits 
an der Gailitz <X); sie werden wieder von Dolomiten der Trias überlagert. 

Ein beigegebenes Prosil erläutert die hier ziemlich einfachen Lagernngs-
Verhältnisse der auftretenden Schichten, welche, von den Fnfnlinen abgesehen, einen 
anssallenden Mangel organischer Einschlüsse zeigen. Nnr die Wersener Schiefer an der 
Gailin führen noch schlechte Steinkerne von Uvnoiksk ts^iton^is und eine nicht 
näher bestimmbare feinrivvige ?öeuäomonot>i8. 

Aus einer am Schlnsse beigefügten Tabelle, in welcher die Borkommen von 
Tarvis und Serien verglichen werden, ergibt sich die nahezn vollständige Ueber 
einstimmuug beider. Die Liegendschichlen des Permoearbons sind bei Tarvis nicht 
ausgeschlossen. Tirol sind es Qnarzphhllite. F r a n s ch e r. 

l 

Vereins-Nachrichten. 
Generalversammlung. Die satznngsmäßige ordentliche (Generalversammlung 

ilnseres Bercines findet Samstag, den 7. ^lpril, nm 5 Uhr A'achmittag im Vortrags 
saale des Mnsenms statt. 

A l> s s ch n s s s i tz n n g a m 3. F e b r n a r 1 9 l) 0. 
Porsinender: F. S e e l a n d. Anniesend die Ausschnssmitglieder ^ Dr. L a tz e I, 

Dr. M i t t e r e g g e r , Dr. F r a u scher, H. S a b i d u s s i . Prof. B r a u m ü l l e r , 
Dr. C a u a v a ' l G l e i ch, G r u b e r, v. H a u s e r, Ä r o l l , Prof. M e i u g a st, 
Dr. P u r t s ch e r, Prof. R i e d l , Dr. S v o b o d a. 'Entschnldigt: Pros. B r u n-
l e c h n e r , Ritter v. E d l m a n n . Dr. ( ^ i a n n o n i , H o f f m a n n , Prof. 
>N e r ti st o ct. 
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